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Donnerſtag, den 22. April 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
e 1 . 6 Pf. für 


Nr. 92. 


ie Petitzeile. 


Breslau. 22. April. (Minerva) Die Berliner 


wiederholen, was an ziffermäßigen Angaben über die 


Börſen⸗Zeitung berichtet i bgehaltene drei leidenden Punkte, nämlich Kohlenverkehr, inter: 
Ben des Wen folgt abge nationaler Güterverkehr und localer und directer 
In einer geſtern abgehaltenen Verſammlung Güterverkehr der Artikel der „B. B. Z. beibringt. 
hieſiger Actionaire wurde beſchloſſen, den von Breslau Der Kehlenverkehr erfuhr folgende Ruͤckgänge: 
eingereichten Anträgen beizutreten und Wegen der 1868: September 630,603 Ctr. 
Neuwahlen für den Verwaltungsrath zwiſchen den Januar 652,148 Ctr. October 638,985 
gegenwärtigen Mitgliedern derſelben und den Berliner Rear“ 713092 =» November 744,300 
und Breslauer Ackionairen einen Compromiß anzn⸗ Dir 381.572 «| December 733,342 + 
y aurliche Mir | Apri 1.272 1869. 

bab zi erwarten vorerſt directe ausführliche Mit Mat 482544. Januar 325,119 
theilungen, bevor wir beurtheilen können, in welcher Joni 488,8 Februar 578 344 
Weiſe die Berliner n llienas einen Compromiß Juli 66,067 | März 365,226 
wiſchen Ackionafren und Verwaltung behufs der Auguſt 624.760 
Neuwahlen für möglich halten. 5 Die Dimenfionen dus int ernationale 4 

— Goſel⸗Oderber er Bahn. Der Berliner Güterverkehrs ſind folgende geweſen: 8 
8 bringt gegen den aus Leobſchütz ein⸗ 1868: September 403,6 13 Ctr. 
eſandten Artikel der Berl. Börſen Ztg folgende aus⸗ Januar 220.158 Ctr. October 528,781 » 
ührliche Auseinanderſetzungen, welche wir bei dem Februar 257 400 = November 388,298 
großen Intereſſe für genannte Bahn ausführlich März 589,870 g December 317,958 ; 
wiedergeben: Wir befinden uns hinſichtlich der Gofel- eh DEI 1869: 5 
Oderberger Bahn ſchon feit längerer Zeit in Wider: Dear 476,469 = | Januar 419,724 „ 
ſpruch mit der „B. B. Z.“ da uns die Zukunft der er 411,949 29 . 402,836 4 
Coſel-Oderberger Bahn durchaus nicht in gleich sorgen N 332,613 Marz 285,655 > 
Lichte erſcheint. Bei ſolchem Widerſtreit der An, uguſt 259,607 


höchſt eingehender und 


u 


ten kommt ein längerer, bo 
re roßer Sachkenntniß geſchriebener, der, B. B. 3. 
angeblich von „Leobſchütz“ eingeſandter und von ihr 
am letzten Sonnabend veröffentlichter Artikel ſehr 
A propos, der die Einnahmen und Verkehrsverhält⸗ 
niſſe der Bahn ſpeciell beſpricht. Es iſt offenbar, 
daß dieſer Artikel von einem Manne geſchrieben oder 
inſpirirt iſt, der ſich in unmittelbarer Nähe der 
oberen Gütervermaltung der Coſel Oderberger Bahn 
befindet, und ſomit wäre es ſicher richtiger geweſen, 
denſelben von Ratibor denn von Leobſchütz zu da⸗ 
tiren. Was kann aus Nazareth Gutes kommen! 
Dieſer Artikel nun geſteyt in ziemlich offener Weiſe 
Alles 220 „was er eigentlich zu beſtreiten ſcheint. 
Auch er läßt deutlich erkennen, daß ein Jahr 1868 
für die Coſel⸗Oderberger Bahn an nicht wieder⸗ 
kehren wird, und es bleibt 8 ch unbegreiflich, wie 
die „B. B.⸗3.“ in den dem Artikel vorausgeſchickten 
Worten feinen Inhalt dahin reſumirt: Er werde er⸗ 
kennen laſſen, daß die Verhältniſſe der Bahn in 
einer guten und joliden Entwickelung begriffen ſind“ 
Ein derartiges Reſums kann unſeres Exachtens nur 
Der abgeben, der die Wahrheit abſichtlich 
entſtellen will, cher der ſich nicht die Mühe 
genommen, den zum Druck beförderten, jo bedeutungs- 
vollen Artikel auch ſelbſt zu leſen; denn es iſt in 
Letzterem ausdrücklich am Schluß des drittletzten 
»Abfatzes geſagt, daß die 1869er Einnahme nach den 
bisher zur Kenntniß gelangten Momenten, ſich fo 
eftaltet, als ob „ein Ueberſchuß von 500,009 Thlrn. 
Pleiben würde, von dem etwa 173,000 Thlr. zur Ver 
inſung und Amortijation, 21,000 Thlr. zur Eiſen⸗ 
1 und 290,000 Thlr. zu 5% —6 pCt. Die 
vidende immerhin übrig bliebe.“ Da die Coſel Oder⸗ 
berger Bahn pro 1868 eine Dividende von 7 pCt. 
vertbeilt, jo ift damit, dem gewohnten Sprachgebrauch 
nach, ein Rückſchritt conſtatirr. Die „B. B. Z. legt 
ſich dagegen aus dieſer Annahme zurecht: „Daß die 
Verhältniſſe der Bahn in einer guten und ſoliden 
Entwickelung begriffen find.“ Es iſt übrigens auf 
fallend, wie dieſe nahezu efficielle Dividenden: 
Schätzung mit der von jenen wohlunterrichteten Ae⸗ 
tionairen aufgeſtellten Annahme ungefähr zuſammen⸗ 
trifft, denen wir unſere Information verdanken; von 
ihnen wurde uns verfimert, fie ſeien bereit, ihre 
1869er Dividendenſcheine mit 5%, pCt. zu verkaufen. 
G e wenig man aus dem vielerwähnten Artikel zu 
cht in x Coſel⸗Oderberger Bahn folgern darf, 
973 1 nicht nur aus dieſer einen, beſonders 
a Keane ervor, ſondern, ebenſo wie aus 
Anzahl einzelner andere & je denen BERN 
nächſt den»folgenden her 
face „,Der Fe ee var al 
leidet zur Zeit an drei Stellen, an denen er durch 
eigenartig zufammentteffende ältniſſe in der 
Entwickelung und in den Era ſſen Abbruch er⸗ 
ahren hat.“ Kann das, was da leidet, was Abbiu 
erfahren bat, wirklich in einer guten und ſoliden 
Entwickelung begriffen fein! And da Ziffern mehr 
als alle Worte beweiſen, jo ſei es geftattet, hier zu 


Im lokalen und directen Güterverkehr 
wurden befördert; ö 


1868. September 840,14 Ctr. 
Januar.. 659,534 Ctr. October . 1,036,073 
Februar . 756,040 = November 754,503 
März 933 447 December 662,836 
April .. 1,136,440 1869. 

Mai.. . 935,802 Januar .. 650,088 
Juni 946,030 8 775,899 
Juli.. 835,574. März. 810,205 
Auguſt . 697,466 


Zuwachs im internationalen Verkehr per Februar c, 
noch gedeckt wurde, entſpricht nicht in derſelben Weiſe 
den Einnahme⸗Verhältniſſen, denn der internationale 
Verkehr bewegt ſich auf nur 7 Meilen zu ſehr billigen 
Tarifen und koſtet Wagenmiethe, der Kohlenverkehr 
aber —. 4 zumeiſt auf 11 Meilen, und bringt 
Wagenmiethen (ertrasrdinäre Einnahmen); per März 
om beide Verkehrstheile aber Ausfälle.“ Wenn 
omit der ſachkundige Verfaſſer das weſentlichſte Ge⸗ 
wicht auf den Kohlenverkehr legt, ſo iſt zu beachten, 
daß er über deſſen Ausſichten für die Zukunft an anderer 
Stelle Folgendes anführt: „Selbſtverſtändlich wird 
der Kohlenverkehr der Wilhelmsbahn die großen 
Dimenſionen des Vorjahres kaum wieder annehmen 
können, wenn nicht die Kohlen⸗Verkaufspre ſe, welche 
zum großen und fühlbaren Nachtheile des Kohlen. 
verkehrs der Wilhelmsbahn leider übermäßig erhöht 
worden, dem Niveau des Jahres 1867 bedeutend 
näher kommen und bals wieder zurückfallen.“ Es iſt 
wirklich wunderbar, wie man aus alledem zuſammen⸗ 
ſtellen konnte, „daß die Verhältniſſe der Bahn in 
einer guten und ſoliden Entwickelung begriffen ſind;“ 
auch der Umſtand, daß in dem Artikel die April⸗ 
einnahme auf ca. 90,000 Thlr. geſchätzt wird, ſpricht 
dagegen, denn April 1868 lieferte 93,000 Thlr und 
die Summe von 91,000 Thlr., war überhaupt die 
niedrigſte Ziffer, welche als Monatseinnahme aus 
1868 nachgewieſen iſt. Was der Verfaſſer jagt über 
die bei Frachtbonificationen und Wagenmiethen 
möglich gewordenen Erſparniſſe, was er von Ziffern 
beibringt über die Entwickelung des Perſonenver⸗ 
kehrs, aus dem eine Einnahme neſultirt von 


Jauuar Februar März 
1868 7239 Thlr. 6945 Thlr. 8126 Thlr. 
1869 8425 Thlr. 8300 Thlr. 9909 Thlr. 


wollen wir nicht a doch iſt dieſer Zuwachs 
zu gering, um den Ausfall im Güterverkehr decken 
zu können. Auffallend dagegen ſind die für den 
Schluß des Artikels gewählten Worte, mit denen 
der Weite) bau von Leobſchütz in der Richtung auf 
Troppau und Jagerndorf mokivirt wird. Wenn mit 
der Aus führung dieſes Baues die Wilhelmsbahn 
nur in die Lage käme, ihre dauernde Rentabilität 


ch zu wahren und alle Schädigungen durch die ſonſtigen 


prejectirten Neubauten zu paralyſtren,“ dann ſt es 
ja wohl richtig, was wir ebenfalls behauptet haben, 
daß dieſer off 
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ielige Bau nicht unternommen wird, ſich vermindert hat. Seit 1854 ift uuß bey derenzen 


die Rentabilität zu erhöhen, ſondern daß er lediglich 
aufgezwungen iſt durch die Nothwendigkeit, den 
Concurrenzbeſtrebungen der Oberſchleſiſchen Bahn 
die Spitze zu bieten. Vielleicht überzeugt die Not» 
wendigkeit, ein großes Capital hier in eine neue 
Linie ohne Ausſicht auf deren eigene Ertragsfähigkeit 
anzulegen, die Actionaire der Coſel. Oderberger 
Bahn um ſo mehr davon, daß, wie die „B. B. 3.“ 
meint, „die Verhältniſſe der Bahn in einer guten 
und ſoliden Entwickelung begriffen find,“ N 

Berlin, 20. April. Das heute ausgegebene 
Bundesgeſetzblatt enthält eine königliche e 
d. d. 17. April, welche den Bundesrath des deut⸗ 
E zum 28. d. M. nach Berlin ein. 

eruft. 

Berlin, 20. April. Die erſte Vorlage zur Er⸗ 
höhung der Steuerlast des Volkes, das Geſetz, die 
Beſteuerung des Branntweins betreffend, haben wir 
nun in Händen. In Staaten, wo die Volksvertre⸗ 


tung den Knopf auf den Beutel zu halten gewohnt 


iſt, pflegt ein Finanzuiniſter es für nöthig zu halten, 
die Einbringung einer Steuer⸗Vorlage mit einer um⸗ 


niſſe zu begleiten. Bei uns gilt dergleichen für über⸗ 
flüͤſſig. Schon der Bundesetat iſt uns vorgelegt 
worden mit Erläuterungen, die nur todtes Zahlen⸗ 
werk enthalten, wie es der geringſte Caleulatur⸗ 
beamte au, zuſtellen vermag. Dieſe Geſetzes⸗Vorlage 
kommt wieder geſondert vom Etat zur Vorlage. 
Zwar iſt ſie begleitet von 63 Quartſeiten Motive, 
aber alle dieſe Ausführungen betreffen nicht das, 
was den Volksvertreter in erſter Reihe intereſſiren 
muß, nämlich den Steuerſatz, ſondern nur den 
Modus der Berechnung, indem fte die Pe 
der facultativeu Fabrikatſteuer neben der Mail 
raumſteuer empfehlen. Dieſe Aenderung wird ge⸗ 
wiſſermaßen als die Hauptſache hinzuſtellen geſucht. 
Man folgert aus der W der Fabrikatſteuer 
auf 15 Pf. für 50 Procent Alk hol einen Steuer⸗ 
ausfall von 414,688 Thlr. Damit wird denn auf 
Seite 24 der Motive die Erhöhung der Branntwein⸗ 
ſteuer im Ganzen um ein volles Dritttbeil eingeleitet. 
Die jetzige Steuer hat 1868 nach Abzug der Ausfuhr⸗ 
beniſſentt wen 11,403,638 Thlr. eingetragen; die Er⸗ 
höhung des Steuerſatzes von 3 auf 4 Sgr. für 20 
Quart Maiſchraum kommt alſo einer Mehrbeſteuerung 
des Volkes im Betrage von 3,801,213 Thlr. gleich. 
Als Motive zu dieſer Erhöhung wird lediglich ange⸗ 
führt die Nothwendigkeit, die eigenen Einnah en 
des Bundes zu ſteigern, um die für die Finanzen 
7 Staaten jo drückenden Laſten der Matricul 
eiträge 
die Mitglieder des Bundesraths und der Einzel⸗ 
Regierungen ausreichen. Dieſen kann es ſchon recht 
ſein, wenn fie einen Theil deſſen, was ſie jetzt al 
Matricularbeitrag abführen müſſen, in der eigenen 
Staatskaſſe zu ihrer Verfügung behalten. Das Volk 
im Ganzen frägt aber nicht darnach, ov es mehr an 
den ſchwarzwe ßrothen oder an den ſchwaxzweiße 
Fiscus zu bezahlen hat, ſondern kümmert ſich nur 
darum, wie viel es überhaupt zu bezahlen hat. Da 
ſteht nun die Sache einfach ſo: Es behält die alte 
Landesſteuer und bekommt die neue Bundesſteuer 
noch obendrein aufgeladen. Und nicht nur das. Je 
mehr die ſog. eigenen Einnahmen des Bundes wachſen, 
um fo ertröätidher finden die kleinſtaatlichen Regie⸗ 
rungen den Bund; in demſelben Maße vermmdert 
ſich dann das Intereſſe ihrer Vertreter im Bundes⸗ 
rath gleich dem Volke auf Erſparungen zu dringen. 
So liegt in jeder Vermehrung der ſog. eigenen Ein⸗ 
nahmen des Bundes eine Erleichterung des fiscaliſchen 
end womit der Bund aus dem Brunnen des 
olksvermögens ſchöpfen kann. Alle dieſe Geſichts⸗ 
punkte werden natürlich in der Regierungs⸗Vorlage 
unerörtert gelaſſen. Den Bundesfiscus beunruhigen 
nur die beiden Fragen: 1) Werden die Landwirlhe 
die Erhöhung der Branntweinſteuer auch aushalten, 
und 2) werden die Conſumenten die Berechnungen 
des Bundesfiscus nicht durch Verminderung des Wer 
brauches kreuzen? Die Statiſtik ift in dieſen beiden 
Fragen etwas unbequem. Die Zahlen in den Mor 
tiven ſelbſt weiſen nach, daß in Preußen ſeit 1820 
mit den fortſchreitenden Steuererhöhungen in den 
Jahren 1824, 1838 und 1859 die Zahl der 
von 16,332 auf 12,595, auf 6611 und dann auf 6051 
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rennereien 


ber Darlegung der geſammten Finanzverhält⸗ 


— 


au vermindern. Das mag als Grund für 


Brennereien, welche mehr als 500 Thlr. jährlich 
Steuer zahlen, eine Zunahme erfolgt. Indeſſen 
tröften ſich die Motive mit der Bemerkung, daß ja 
die Nützlichkeit des Fortbeſtehens kleiner Brennereien 
für die Landwirthſchaft eine „beſtrittene Frage Tel, 
auch komme für Brennereien, welche nur im Winter 
in Betrieb find und monatlich nicht über 14,400 

Erheb ngen baren die Spun 
ur Erhebung. Im Uebrigen wären Die iritus⸗ 
} 17 70 Thaler, im Durchſchnitt der 


53½ Sgr. aus dem iuzwiſchen erhöhten 


rechtfertigen laſſe. 
der Steuer weiſt 
daß die Einnahme 
den Jahren 6 
belaufen hat, mithin 


tragende Durchſchnitts⸗ 
noch um 1½ Pf. zurückgeblieben iſt, während im 
Verhältniß der 
um 50 % die Einnahme 18 Sgr. 3 Pf. für den Kopf der 


geringere Einnahme nur zum ſehr kleinen Theile 
einer 


emſelben Maiſchraume zuzuſchreiben iſt, 
die Steuer für das Product herabgedrückt wurde. — 
Die Ausfuhrvergütung, welche mit Rückſicht auf die 
Steuererhöhung nach den jetzt gewährten Satzen 
15 Pf. betragen würde, ſoll auf 16 Pf. erhöht werden; 
dieſer eine Pfennig mehr dürſte wohl ſchwerlich die 
Brenner der Steuererhöhung geneigt machen. 
Berlin, 20. April. Durch Erlaß des Miniſters 
für die landwirthſchaftlich en Angelegenheiten iſt 
unterm 10. v. Mts. angeordnet worden, daß in Zu: 
kunft die Vertheilung der auf bebauten Grundſtücken 
haftenden Renten, bei eintretender Dismembration, 
ernerhin nicht mehr nach Verhältniß der Grund ⸗ 
euer Reinerträge und Gebäudeſteuer-Nutzungswerthe, 
ondern ſtets nach den Grund: und Gebäudeſtener⸗ 
betragen, d. h. nach den, von dem ungetheilten Grund⸗ 
ſtücke, reſp. deſſen einzelnen Theilen au zahlenden 
Grund: und Gebändefteuer- Summen ftattfinden ſolle, 
wenn auch mit der Maßgabe, daß je nach der mehr 
oder minder guten Beſchaffenheit der Gebäude eine 
größere oder geringere Quote des Gebäudeſteuer⸗ 
betrages in Abzug gebracht werden kann. Zugleich 
iſt, wie die „Köln. Ztg.“ mitrheilt, empfohlen worden, 
den Maßſtab der Grund⸗ und Gebäudeſteuer in der⸗ 
75 eiſe, wie er bei der Rentenvertheilung zur 
Anwendung gelan;t, auch in Anſehung aller übrigen, 
nach dem Geſetze vom 3. Januar 1845 zu vertheilen⸗ 
den Abgaben anzuwenden, wodurch die Vereinfachung 
der Abgaben Vertheilungspläne weſentlich gefördert 
werden wird. 
Paris, 18. April. Im Augenblicke ſtehen viele 
Emiſſionen bevor. Während das Comptoir d'Es⸗ 
compte im Verein mit Hottinguer u, Co. mit der 
Ausgabe von 555,500 ruſſiſchen Obligationen vollends 
. Leſchüftigt find, haben mächtige Syndicate di“ ſpa⸗ 
niſche und portugieſiſche Anleihe und die coloſſale 
Operation der türkiſchen Eiſenbahnen in die Hand 
genommen und werden damit in den nächſten Tagen 
vor das Publikum treten. 


eratur Morgens 3 Grad Wärme. — Weizen 

5 0 loco ya 2125 44 gelber inländ. 64—67 4 
Poln. 62—64 bez. weißer 

Ungar. 5360 74 bez auf Lie erun 
hr u. Mai⸗Juni 658/68 

66 bez. u. Gd, 66%, 
Gd., 67 Br., Sept. Oet. 
loco Yer übſah 5170 
l nach Qual. bez., auf Lief. 7 Frühlahr >" 1a 
519% bez., Mal Jun 50¼ 50% & bez. Juni⸗ 
TJuli 50— 50 ¼ bez., Juli⸗Auguſt 48/48 ¾ 4 bez, 
ept-Det. —. — Gerſte ſtill, loco 9 1750 64. Ungar. 
3742 Ag bez, veſſere 4540 „ bez. — Hafer 
unverändert, loco ½ 1300 23. 22¼ 35 9% bez., 7er 
rühjahr 47.5064. 35 K bez., Mai⸗Juni 34 % bez., 
uni⸗Juli —.— Erbſen flau, loco r 2250 64. Sutter: 
52½ 5 ½ K bez, Koch 5658 % bez. Frühjahr 
Futter- 54 bez., Mai⸗Juni 53¾ bez. — Rübbl feit 
und höher bez., loco 10% Br., auf Liefer. 77 
April⸗Mai 10%, % bez. Mat 10%, bez., Mai⸗Juni 
10¼ bez., Septbr. Oct. 10 bez. u. Br., 10¼ Gd. 
Oct. Nov. —. — Spiritus auf nahe Termine etwas 
Höher, loco ohne Faß 15%, / % bez., auf 
Lieferung 97 Frühjahr 15% —16 bez. u. Gd., 
Mai⸗Juni 15 ½—16 % bez., Juni⸗Juli 15% Gd., 
Juli⸗Auguſt 15 %% bez. Auguſt⸗Sept. —. — Ange⸗ 
meldet: 150 W. Weizen, 100 W. Roggen, 120 W. 
afer, 50 W. Erbſen, 200 Ctr. Rübol, 20,000 Ort. 
Spiritus. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 66 , 


g — vor dem Vorwurf 


Roggen 51½ , Hafer 35 , Erbſen 54 %, Rübbl 

10½ , Spiritus 16 8 eutige Landmarkt⸗ 

zuführen unbedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 

Swen . 60 6 5 26 Schl, aer 830 
rbſen 53— In Schffl., Hafer 33— 

r 26 Schffl. a 


Poſen, 20. April. [Eduard Mamroth.] Wetter 
ſchön. — Ro gen flau, gef. 25 Wepl. Ya Frühjahr 
46¼ Gd. 47 Br., April Mai 4% Br., Mai⸗Juni 
u. Juni⸗Juli 46 ½— 46 bez. u. Br. — Spiritus 
feſter, gef. 6000 Quart, 7er April 14/15 bez. u. 
Od., Mai 15¼½—15 bez. u. Gd. Juni 15¼½ bez u. 
Br., Juli 15¼ bez. u. Gd, Auguft 15% Gd., % Br., 
loco ohne Faß 14%, bez. 


Amſter dam, 21. April. In der heute ſeiters der 
niederländiſchen Handelegeſellſchaft hier abgebaltenen 
Kaffee Auction wurden 64,400 Ballen Java 
verkauft und zwar wurden folgende Freife erzielt: 

In Amſterd am lagernd (36,400 Ballen): 

Nr. 5 747 B. Java Preanger, gelb 52 C. (Zar: 

preis 53 C.) 
Nr. 6 1684 B. Java Speck Art, grünlich, etw. bunt, 
423%, C. (Taxpreis 42½ C.) 
Nr. 10 2500 B. Java Speck Art, blank, etw. gelblich, 
einz. grau 45%, C. (Taxpreis 44¼ ©.) 
Nr. 13 2360 B. Java Speck Art, etwas W. L. Art, 
bloß, etw. kunt, 43 ¼ C. (Zorpr. 43 C) 
Nr. 18 1058 B. Kadoc, blaß, grünlich 43 C. (Tar⸗ 
preis 43 C.) 
Nr. 25 592 B. Jara Preanger, leicht braun, 62 C. 
(Taxpreis 62 C.) 
Nr. 26 601 B. Java Preanger, dunkel, gelb, 56 ¼ C. 
(Taxpreis 57 C.) 
Nr. 27 595 B. Java Preanger, gelblich, 52¼ C. 
(Te xpreis 50 C.) 
Nr. 28 3743 B. Java Malang, gut grün! . einz. fucg ſig 
42½ C. (Taxpreis 42½ C.) 
Nr. 31 3116 B. Java Malang, gelblich, etwas bunt, 
einz. grau 45¼ C. (Taxpreie 45 ½ C.) 
Nr. 36 1064 B. Java Malang, W. L. Art, gut grün, 
einz. fuchſig 44½ C. (Toxpreis 46 C.) 

In Rotterdam lagernd (18,800 Fallen): 

4 3460 B. Java Tfilatje p, blank, 45¼ C. (Tox⸗ 

h preis 44 C.) 
7 1240 B. Java Tillaſjop, bunt, blank, etw. gelb: 
ch 46¼ C. (Toxpreis 45½ C.) 
9 1080 B. Java Preanger, blont, etwas gelblich 
47 C (Toxpreis 45 ½ C.) 
12 1090 B. Java Preanger, bunt, grau, grünlich 
37 C. (Taxpreis 38 C.) 

In Dordrecht lagernd (3500 Ballen): 

1 2336 B. Java Preangec, blank 45%, C. (Tax⸗ 

preis 44½ C.) 

In Sckiedam lagernd (5800 Ballen): 

1 5390 B. Java, blank, eiwas gelblich 45 ¼ C. 

(Taxpreis 44½ C.) 


Wien, 19. April. 1 ch en ſchau.) 
Es ift fo gekommen, wie es kaum anders zu erwar 
ten war, wie es vielfach vorhergeſagt wurde — und 
wie es dennoch viel zu wenig beachtet worden iſt. 
Was wir ſelbſt ſchon vor ſteben Wochen — in mu 
ſerer Wochenſchau vom 1. Marz — vom „schwarzen 
P terſpiel“ ſagten, es ift eingetroffen, und gar Viele 
ſind ſchwarze Petet geworden, die. da vermeinten, ſich 
noch zur rechten Zeit zurückzuziehen, „m den „Andern“ 
dazu zu machen. Dabei ging alles ſehr natürlich zu 
und man hat gar nicht nöthig, für die Deronte, 
welche in der abgelaufenen Woche eingriff, dieſe oder 
jene Erklärung bei den Haaren herbeizuzie en. Die⸗ 
ies die ohne auf wiederholte Warnungsrufe zu: 
hören, zſich in Speculationen einließen, denen ihre 
Kräfte nicht gewachſen waren, haben es ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn ſie nun für die Folgen büßen 
müſſen. Wenn die he ſeiner Zeit die Vorzüge 
dieſer oder jenen Unternehmung herausſtellte, deren 
Actien im Agio nun beträchtlich zurückgegangen find, 
jo hat ſie fi — wenigſtens ziemlich im Allgemeinen 
orgfältig zu wahren gewußt, 
zum vorgedachten „ſchwarzen Pekerſpiel“ aufgemun⸗ 
ert zu haben. Wer aber die Rente der verſchiedenen 
Actienpapiere nach ephemeren Erfolgen ſofort en 
capttaliſiren dächte, der wäre wohl — wie eine wohl: 
bekannte Capacitat bemerkte — Demjenigen zu ver⸗ 
gleichen, der ein Haus am Graben nach dem Ertrag 
taxirte, den die Fenſter am Frohnleichnamstage ab ⸗ 
werfen. Unſinnig erſczeint uns dagegen der von der 
agiotirenden Speeulation an die Syndicate erhobene 
Anſpruch, die ihnen in erregter Gewinnſthoffnung mit 
Ungeſtüm abgedrungenen Actien nun bei Befürchtung 
größerer Verluste wieder abzunehmen. Haben denn 
die Syndicate irgend ein Hehl daraus gemacht, daß 
ſie mit vollen Händen verkaufen, und hat das Pu: 
blikum bei ähnlichen Fällen, in welchen maſſenhaft 
verkauft wurde, nicht dennech anſehnlich gewonnen! 
Man denke nur an die Syndicatsverkäufe in Handels: 
bank. und franco-Öfterreihiihen Bankactien, die nach 
Beendigung derſelben um fl. 30 bis 40 ſtiegen und 
bei aller Reaction nod) heute bedeutend höher als 
damals ſtehen. Was dem Einen recht iſt, iſt dem 
Andern billig, und wenn die Conſortien und Syndie 
cate Pathenſtelle bei ihren Emifftonen vertreten, jo 
kann damit doch nicht gemeint ſein, daß ſie 5 alle 
Zeiten Vater und Mutterpflichten an denselben zu 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 


erfüllen, und ſich in Aſſecuranzanſtalten für entſtehende 
Verluſte zu metamorphoſtren haben. 

Die zuſammentreffenden Einzahlungätermine für 
neue Emtjftonen, die dadurch aus ihrer bisherigen 
Unföryerlichkeit hervortreten, haben zunächſt den 
Impuls zur Baiſſe gegeben, die da ſich am Stärkſten 
zeigte, wo die flottante Speculation am Meiſten 
engagirt war, indem derſelben eine allzu ſehr oder 
doch allzu raſch anticipirte Werthserhöhung zu 
Grunde er Das Eine oder Andere aber heute 
ſchon ſcharf zu diſtingumen, find wir nicht im Stande. 

So kam es denn, daß grade die Actien ſchnell 
populär gewordener Unternehmungen die empfind⸗ 
lichſten Rückgänge erlitten haben; von neueren 
Emiſſionen die Baubankactien, welche nach heftigen 
Schwankungen um weitere fl. 10 an ihrem Agio ver» 
kürzt ſcheinen und von eingezahlten Actien Franco⸗ 
Öfterr., welche um fl. 16 und Generalbankactien, die 
mit fl. 10 zurückgegangen ſind. Solchen Rückgängen 
gegenüber erſcheinen diejenigen anderer Papiere nicht 
übermäßig; am Bedeutendſten noch die der Vicinal⸗ 
kahngeſellſchaft mit fl. 7, der Anglo⸗hung. mit fl. 5, 
der ung. Creditact. mit fl. 4, der Franco hung. mit 
fl. 5, der Auſtro-egyptiſchen mit fl. 5. Beſſer be: 
hauptet waren unter den neueſten Emiſſionen Wiener 
Bankactien, endlich aber Creditactien, welche unter 
größeren Sa wankungen nur mit fl. 4 gegen voriger 
Wocke zurückſtehen, und Bodencreditactien, die ſich 
unverändert behaupteten; Bankactien find um fl. 4, 
Escempteactien um fl. 9 zurückgegangen. 

Eine völlig exceptionelle Stellung nahmen aber 
Anglo⸗bſterr. Actien ein, welche nur momentan an 
der eingeriſſenen Baiſſe participirten, ſchließlich aber 
Angeſichts aller erwähnten Rückzänge noch um fl. 3 
böber als zum Schlnſſe verbleiben. Neue im Zuge 
befindliche Unternehmungen dieſer Bank dürften dieſe 
hervorragende Begünſtigung erklären; nicht minder 
aber die Bildung einer nicht unbedeutenden Contre⸗ 
mine, die bei den hier weniger flottanten Stücken 
leicht in die Enge getrieben werden könnte. 

Staatspapiere, welche an der hauffirenten Be 
wegung geringen Antheil genommen hatten, rartici⸗ 
pirten dennoch in recht empfindlicher Weile an den 
e Nager Verzinsliae Staatspapiere find mit 
½ pCt., 1860er Looſe mit 1½ pCt., 1864er aber 
nach vollbrachter Ziehung mit 5 PCt. zurückgegangen, 
wahrend die Ziehungsprämie kaum auf den dritten 
Theil dieſes Ruckganges anzuſchlagen geweſen. Auch 
„ wurden durch den 
Rückgang der fremden Valuten und mehr noch durch 
die entſtandene neue Concurrenz bedeutend afficirt. 
Dagegen bleiben Grundentlaſtungs⸗Obligationen ſehr 
gut behauptet, und waren wohl auch aus Anlaß der 
beverftchenden Ziehung zum Theil höher. icht 
minder zeigte der Eiſenbahnactienmarkt große Feſtig⸗ 
keit, und zwar beſonders in Anſehung der jüngeren 
Emiſſtonen, die ſich kaum merklich verändert haben, 
erhebliche Rückgänge find zu verzeichnen bei den 
Nordbahnact. mu 21, pCt., Theißbahnactien mit 
fl. 5, Gratz⸗Köflacher mit fl. 12. 

Bei ſehr deſchränkten Umſätzen find Donau⸗ 
Dampfſchiffact. um fl. 5, Lloydactien um fl. 3, 
Innerberger Eiſeninduſtrieaet. um fl. 5 zurück⸗ 
gegangen. Tramwayact. aber ſind um fl. 8 und 
neue Omnibusact. um fl. 12 gefliegen. Creditlooſe 
ſind um fl. 3 zurückgegangen. 

Von den erwähnten neuen Emiſſtonen war auch 
wenig die Rede, und laſſen 94 feſtſtehen ge Courſe 
nicht kaum bezeichnen. Indeß kam auch kein Anbot 
darin vor, ſo daß man annehmen muß, daß die 
Mehrzahl ſich noch oder ſchon in ſeſten Händen be- 

ndet, und ein Gleiches gilt auch von neuen zum 
heil ſchon eingezahlten Aetienemiſſtenen. 

Fremde Valuten find um 1½ pCt. zurückgegan⸗ 
gen, wobei fie ſchon "a pCt. des ſtärkeren Rückganges 
eingebracht haben. Ein beſonderer Grund dafür liegt 
uns nicht vor es wäre denn, daß de überaus fried · 
liche Conſtellation die Baiſſters in Valuten zu größe. 
ren Anſtrengungen im Lieferunzsausgebot ermuthigt 
baben. Daß aber die Engagements in dieſer dach 
tung große Dimenſtonen angenommen haben ge t 
aus einem noch kaum dageweſenen Mißverhal iß 
zwiſchen Termins und Kaſſencourſen hervor. Napo⸗ 
leons bedangen eu ein Deport von fl. 1—2 per 
Tag und 500 St., und wurden auf 3 Monat um 
5—6 Kreuzer billiger als per Tag gegeben. Aehnliche 
Deporis nr man für Terminslondon gegen 
Kaſſe. Die Umſätz. waren an mand em Tage von 
größtem Umfang, ein ei ziges Bankhaus nahm an 
einem ſolchen 100,000 Pfd. St. vom Markte, und 
ein kleiner Couliſſter deckte au einer der Abendbörſen 
ſeine Contremine von 15,000 Napoleens. Ebenſo 
wie dieſe fehlen prompte Wechſel und Silbercoupons 
welche letztere mit ,—ı pCt. höher als Silber ſelbſt 
bezahlt werden. Die Geldverhältniſſe waren bei den 
durch die heſtigen Coursſchwankungen und das da⸗ 
mit erzeugte Mißtrauen im Ganzen weniger günftig, 
doch ſtand auch hier wie in den Courſen ſelbſt das 
Barometer ziemlich conftant auf „veränderlich“. 

Im Ganzen ſehen wir die Phaſe der Ernuchte⸗ 
rung, in welche die Börſe getreten ift, eher in größe 
rer Entwickelung begriffen, welcher auch die heran⸗ 
rückende Sommerzeit, die Badereiſen und Abwicke⸗ 
lungen im Gefolge hat, förderlich iſt. Die neuen 


Emiſſtonen in Srioritätaubtigntionen Ann Aae 


durch dieſe Zuſtände eher beg a iu 
Geſchäftsber.) Barometer 27° 11. Am heutigen Markte waren 
Wien, 21. April. (Stand der Rind erpeſt.) die Zufuhren mitteln gut, der Umſatz blieb bei 


1. bis 16. April l. J eingelangten 
Be ift der Stand der Rinderpeſt folgender: 
In Ungarn herrſcht die Seuche in Rakos⸗Palota, 
Aporta, Duna-Pataj und, auf der Puszta Apaj des 

eſther; in Fuͤgli, Oekrös, Beel und Bogy des 
Bihcher; in han, Zſena und Faeſet des Kraſſoer 
und in Gajring des Preßburger Comitates. In 
Galizien herrſcht die Rinderpeſt in Ditkowec, Folwarki 
wieltie und Gaje ſmolenskie des Brodyer; in Ueiszkow 
des Zloczower, in Slobudka des Tlumaczer, in 
Ilaweze des Trembowlaer und in Uhnow des Rawaer 
Bezirkes. In Niederöſterreich iſt die Seuche wi 
Gerlas im Bezirke Zwettl am 11. April l. J. für 
erloſchen erklärt worden, und iſt Niederßſterreich daher 
wieder rinderpeſtfrei. Auch die übrigen Länder ſind 
frei von Rinderpeſt. 


Weizen eher n wir notiren r 85 K. 


He, Futter⸗ 


— —— 55 — 5 

53 — 56 ä 
Berlin. (Viehmarkt.) Am 19. April d. J. 1 1 
wurden an Sale A Viehmarkt 100% — Roher Hirſe, nom. 46—50 Ir 
zum Verkauf angetrieben! An Hornvieh 2313 Stück. 
Die Jutrifften waren ungewöhnlich ſtark, Export; 
geſchäfte ſowie hieſtger! agbedarf waren verhält- 
nißmäßig zu ſchwach, um für befte Waare mehr denn 
16—17 „ mittel 12—14 92, ordinäre 9—11 
ur 100 €, Fleiſchgewicht erzielen zu konnen; es blie⸗ 
ben mehrere Beſtände unverkauft. 

An Schweinen 2884. Fette Kernſchweine beſter 
Qualität waren in Minderanzahl vorhanden und wur⸗ 
den ſolche vorzugsweiſe eſucht und mit 18 & auch 
darüber er 100 . Fleiſchgewicht bei lebhaftem 

del verkauft. 
ar ice 9290 Stück. Fette Hammel wur⸗ 
den größtentheils für Exportgeſchäfte nach Hamburg 
und den Rheilanden abgeſchloſſen, doch war das Ge⸗ 
ſchäft im Allgemeinen gerrückter als vorige Woche, 
Mittelwaare konnte ſelbſt zu gedrückten Preiſen nicht 
anfgeräumt werden. 

76 n Kälbern 1211 Stück. Die Durchſchnitts⸗ 
preiſe waren bei dieſen ſtarken Zufuhren ſehr gedrückt. 


Wien, 19. April. (Sch lach tviehmarkt.] Der 
Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte be⸗ 
trug 807 ungariſche, 1621 aliziſche und 173 deutſche, 
uſammen 2601 Stuck Ochſen. Gekauft wurden von 

jener Fleiſchern 1521, von Landfleiſchern 979; 
außer dem Markte wurden verkauft 45 und unver⸗ 
kauft gingen auf's Land 56 Stück. Der Geſammt⸗ 
Landabtrieb war 1035 Stück. Für Wien verbleiben 
1566 Stück. Das Schäatzungsgewicht ſtellte ſich per 
Stück von 450-730 Pfund, der Ankaufspreis per 
Stück mit 145 fl. — kr. bis 212 fl. 50 kr. und per 
Centner 28 fl. — kr. bis 29 fl. 75 kr. heraus. 


Thaler. 

Oelſaaten gänzlich ohne fn 3 Preiſe da⸗ 
her auch nur nom. anzunehmen find, Winter ⸗Raps 
200—207— 213 Apr, Winter⸗Rübſen 200 — 207 9 0 
Kr 150 8, Br. feinfte Sorten über Notiz bezahlt, 
Sommer ⸗Rübſen 190—194— 206 Gr — 
ter 172—174 pr 

Schlaglein ſchwach beachtet, wir notiren 5%, — 
6½ —6¼ , feinſter über Notiz bez. — Hanffa⸗ 
men ohne Zufuhr, er 59 (. 63—68 . — Ravs⸗ 
Se 65—68 Sr de lan Le in kuchen 84—88 pr 


Kartoffeln 22-27 Br der be, 150 „ Br. 


1¼%—1½ Hen der Metze. 

Breslau, 22. April. [Fondsbörſe.] Die Börſe 
war äußerſt geſchäftslos bei etwas matteren Courſen, 
Minerva⸗Bergwerks⸗Actien ſtark offerirt und circa 
1½ pCt. niedriger. Per ult. fix: Oeſterr. Währung 
82½ bez. u. Gd., Oberſchl. 175 ¼ bez., Amerikaner 
87% bez. u. Gd. Italiener 55 ¼ bez. u. Br., Oeſterr. 
Credit⸗ 123¼— 124 bez. 

Offieiell gekündigt: 10,000 Quart Spiritus 
und 500 Ctr. Hafer. 

Refüſirt wurden an der heutigen Börſe 500 Ctr. 
Hafer Schein Nr. 474. 

Breslau, 22. April. [Amtlicher . 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe gefragt, ordin. 
8—9, mittel 10—11, fein 11/12 ½, hoch ein 13½ 
—14¼. Kleeſaat weiße ſtill, ordinar 10—13, mittel 
1415, fein 16—17¼ hochfein 18½—19ù 

Roggen (r 2000 .) höher, Per April und 
April⸗Mai 48 ¼ 48-48 ½ bez. Mai⸗Juni 47% bez. 
Juni⸗Juli 47%, bez. u. Gd., ½ Br., Juli⸗Auguſt 
46% bez. u. Br., 5 Gd., Sept. Oet. 46 Br. 

Weizen % April 59 Br. 

Gerſte r April 49 Br. s 

Bee Yr April u. April⸗Mai 49% bez. 

üb öl feſt, loco 9% Br., 7 April u. April, 
Mai 9%, Br., Mai-⸗Juni 9¼—½ bez., Juni: Juli 
10 Br. September⸗Oetbr. 10½— ½ bez. Vor der 
Börſe Juli 10 100 

Spiritus höher, loco 15½ Br. 15½ Od, dee 
April u. April⸗Maf 15 ¼½ /, bez., Mai⸗Juni 15% 
Gd., Juni⸗Juli 15 ½ Gd., Juli⸗ uguſt 15 ½ Gd., 
Augu int fen Septbr. October 16%; Gd. 
ink feit. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 

Preiſe der Cerealien. 


eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
8 1 den 22. April 1869. 


teindot- 


Breslau, 21. April. (Zur Börſe.) Binnen 
Kurzem wird die Einrichtung RS werden, daß 
in den Stunden von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr 
Nachmitlags die hieſige Börſe betzufs directer Ab 
wickelung der für Berlin beſtimmten Boͤrſen Cor. 
reſpondenz mit der Berliner Börſe telegraphiſch 
verbunden werden wird, und zwar mittelſt eines 
Apparates, der die Correſpondenz in ſehr bedeutend 
geringerer Zeit befördert, wie der gewöhnliche Morſe⸗ 
Apparat. 

de — Breslau, 22. April. (Waſſerſtand. — 
Dampfer. — Schiffsverkehr.) Der Waſſerſtand 
der Oder iſt feit unſerem letzten Berichte in Nr. 91 in 
faft gleicher Höh geblieben. Der Overpegel zeigt 16“ 
2 der Unterpegel 2ů 7“, — Dürch das o ſehr abge. 
fallene Waſſer bat auch der Schiffsverkehr niederwärts 
faft gänzlich aufgehört. Es fahren uu noch die Schlepp⸗ 
kähne, weil dieſelben nothwendig in Stettin ger 
braucht werden. — Stromauf kommen dagegen täglich 
mehre te Kähne an. Die elben bringen größtentheils 
noch immer Leinſaat, Robeiſen, Cement u ſ w. — 
Die Ladung bier bleibt knapp. Auf dem Markte, wird 


ſehr wenig angeboten, namentlich bleibt in dieſem Jahre . feine mittle ordn Waare. 
das Getkeidegeſchäſt faſt gänzlich außer dem Diaıtt. Weizen, weißer 75—78 er 8 
Leider giebt daſſelbe den Ausſchlag für die ganze do. gelber : 2 5 6771 SR 
Schifffahrt, da die andere Ladung zu dem enermen Roggen. . 60-61 9 58 (0 
Kabnraum in keinem Verhältniß ſteht. — Von der Oerſte 53-57 52 48—51 ( 
tettiner Dampf chleppſchifffahrts⸗Aetien⸗Geſellſchaſt Hafer 38-39 37 34-36 + |S, 
Morgen Banner „Prinz Cari“, Capt. Hahn, 457 Erbſen 67—70 63 57—60 . )J& 
t wieder zurüdgedampfi. Er war Dienſtag 555 
Nachmittag Ya Uhr na iger Baktt mit 2 Schlepp⸗ Waſſerſtand. 
bnen, die mit je 1800 Ctr. Güter beladen, hier ein. Breslau, 22. April. Oberpegel: 16 F. 23 


etro — 
an, der gen derſelben Geſellſchaft trifft am 


8 Dampſer „Frankfurt“, Capt. N 

t rankfurt“, Capt. Neumann, 
mit 2 bahnen Hauen en =r Es Er jetzt mit 
f ern von nächſtem Sonnt 
Wie dene im e ee Fe 
Andreas Bartilla mit un paſſirten die Schleußen: 
Rundholz von Oppeln 8 von 13,860 Quadratfuß 


Unterpegel: 2 F. 6 3. 


Verlosſungen und Kündigungen. 
— preußiſche Lotterie. Bei der beute fortge 
ſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 139 fler königlich preu⸗ 


ßiſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel 
9 . 0000 Thlr. auf Nr. 43555. 
3 8 Sr 755 Nr. 39798 59219 64433, 


ſtromauf, Franz Sonſoll ch Briskow Reichberger leer 3 Gertune zn 2000 Xpir. auf Mr. 15253 23668 74821. 
Quadratſuß Rundholz en ie ee eee 527720 5 1000, 1457 46965 20168 20240 21886 
Chriſtian Frühklug mit ern nach Glogau, 2787, 8689 12005 12962 14 40 21586 


24055 26509 36181 40767 40898 44038 44317 53780 54724 
60123 60454 61051 61134 62417 64869 68276 63799 71155 
713534 77605 80397 82835 85587 87557 88956 89173 89762 
90629 90714 90882 92469 94084. 

59 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1214 2580 2802 4741 
5795 6340 7234 7418 13786 13983 14336 16514 ı8123 19166 
20025 21160 21907 23584 23724 24928 25696 30533 32384 


Zinkbl 
Breslau, Heinrich Schäfer rl . 
Quadratfuß Rundholz Segelſtangen als Auflaſt von 
Oppeln nach Briskow, Ernft Andritzty m 


Laband nach Breslau, Ableichter deigleichen. ben 25 


277 HE TE ee 


33415 36600 37067 38423 88874 41629 43493 45240 47129 


47897 49522 53176 53762 54411 54666 56083 57806 58845 
74862 75322 76544 


603855 61083 61384 64052 70632 74394 
1 eee 8 — 385 1 ten 
e zu r. auf Nr. 4 4 
6885 10525 12096 15160 15172 15835 17169 17447 
80 
58679 61140 65180 66178 68440 68707 68916 71600 7234 
74626 75771 76324 76511 80442 80522 8,185 83743 86414 


84 87200 89984 90766 91401 91590 91671. 


Berlin, den 20. April 1869. y 
Königliche GeneralsBotterie-Direetion. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Florenz, 20 April. In der Deputirtenkammer 
brachte heute der Finanzminiſter Graf Cambray⸗ 
Digny das Budget für 1870 ein. Der Miniſter ſetzte 


anseinander, daß ſeit dem Jahre 1867 eine ſtetig 


fortſchreitende Vermehrung der ordentlichen Ein⸗ 
nahmen und eine Verminderung der Ausgaben ein⸗ 
getreten ſei, ſo daß ein Gleichgewicht der Einnahmen 
und Ausgaben für das Jahr 1875 erwartet werden 
könne. Neue Steuern ſeien nicht vorgeſchlagen, es 
werden jedoch Geſetze eingebracht werden zu einer 
Reform der directen Steuern und der Conſumtions⸗ 
Kar welche jedoch nicht mit einer Erhöhung der 
elben verbunden ſein ſolle. Im Jahre 1870 werde 
die Mahlſteuer den normalen Ertrag erreichen, der 
Zwangscours werde im Jahre 1873 aufgehoben 
werden. Die Nationalbank werde von ihrer Forde⸗ 
rung an den Staat 180 Millionen Lire im Jahre 
Jahre 1870 und den Reſt in den beiden folgenden 
Jahren erhalten. Die Kirchengüter vieten eine 
Hilfequelle von 500 Millionen Lire. Die Einnahmen 
für 1870 find veranſchlagt auf 914 Millionen Lire, 
die Ausgaben auf 1030 Millionen; das dadurch ent⸗ 
fteheude Deficit von 116 Millionen werde ſich jedoch 
auf 94 Millionen vermindern, wenn die Zahlungen, 
welche im Jahre 1870 fällig find, voll eingehen. 
Florenz. 21. April. In der heutigen Sitzun 
der Deputirtenkammer ſetzte der Finanzminiſter, Gra 
Cambray⸗Digny, ſeinen Finanzbericht fort. Der 
Miniſter nimmt an daß das Totaldeficit, für welches 
Deckung geſchafft werden müfle, 788 Millionen bes 
trage, einſchließlich des zur Rückzahlung der Schuld 
an die Nationalbank und zur Aufhebung des Zwangs. 
courſes erforderlichen Betrages, wodurch die Na⸗ 
tionalbank in den Stand geſetzt würde, die Baar⸗ 
zahlungen 6 Monate nach der Rückzahlung 
der Schuld wieder aufzunehmen. u dieſem Be⸗ 
hufe ſchlägt der Miniſter folgende Maßregeln vor: 
1) Die Kirchengüter zu verpachten und zu ver⸗ 
laufen an die reorganiſirte Geſellſchaft für den Ver⸗ 
kauf der Staatsdomainen. Die Geſellſchaft ſolle 
300 Millionen Lire gegen Domanfal⸗Obligatſonen 
vorſchießeu und als Garantie 130 Millionen inner⸗ 
halb 6 Monaten zahlen, den Reſt nach Ausgabe der 
Obligationen, welche in jährlichen Raten erfolgen 
ar die Bonds würden in 20 Jahren rückzähl⸗ 
ar ſein. 
2) Die Geſchäfte des Staatsſchatzes an die Na⸗ 
tionalbank uud an die Bank von Neapel zu ver⸗ 
achten. Die Bank ſolle als Garantie 100 Mill. 
ire an den Staat zahlen. 
3) Eine Zwangsanleihe von 320 Millionen zu 
6 pCt., welche in 4 Jahren, vom Jahre 1871 an, 
einzuzahlen und in 10 Jahren, von 1881 an zurück⸗ 
NEN dererſtattung der Sch 
e Wiedererſtattung der atzobligationen 
welche Eiſenbahngeſellſchaften im Betrage . 
Millionen vorgeſcho l fad. e 
: 0 5 1 aal der Miniſter dur 
ieſe Finanzoperation erhält, veranſchlagt e 
794 Millonen. W 8 Fe 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 
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Berlin, 22. April. (Anfangs⸗Courſe. 2½ U. Amſterdam, 21. April. Getreidemarkt [Schluß⸗ 72 2 f 
N wi e Baus 1 20 Abel bericht] Weizen geſchäftslos. Roggen — fatal, Für Deſtillateure. 


Weizen der April⸗Mai . 60% 601; pr. Mai 194, pr. Det. 183. Raps pr. April 65½½, 1 1 N ri 
al un. 60% 00½ ber. Detbr, 6894, übt pr. Dat 349%, pr. Het) Reine unverfälſchte Lindenkohle 
Rogg en fr oe 51% 51%, 36¼. — Schönes Wetter. iſt nur zu haben bei 2751 
ai⸗Junt. 50% 50 7 21. April, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ E. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31. 
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2 Juni⸗Juli 50%, 50%, Courſe. Cours v. 20. RR 
Rüböt 7. Apel Men. 101% |: 10% Wee auf London in Gow. 10807 190% Doppelt gereinigte 


Sept.⸗Oetbr. 10/5 10% Gold⸗Agio 8 . 31. Wu 
Spiritus er April⸗Maf 16%, 15: 1882er Bonds 121%. 1 120%,. 2 € h — 
Mai⸗Juni 16½ 150% Pr en 118% 118.“ Du inden 9 le 
Juni⸗Julli. 16% 16 1904er Bonds 106½¼. 106 ½¼. empfiehlt Moritz Lö vy, 
91 5 u. Actien. 16 110 Friebah e ar Berg 216 Büttnerſtraße Nr. 34, 2. tage. | 
1 % „ ENT RENTE Reba Se PERLE 3 5 05 | 
8 wage ver % | 105, Nie ne 5 05 Ein junger Mann, | 
erſchleſ. Litt. A. 2 VFC 95. 6,05. f 
Rechte Oderufer⸗Bahn — 874, Petroleum Chbilaneluhia) Er 32% 321/,. jüdiſcher Honfeſſton, def die Qualification zum ein⸗ 
Deſterr. Credit 124 124 ½ d ee . 321/,, | lährigen Milſtaird enſt beſitzt und eine ſchoͤne Hand⸗ 
E 55 ¼ 55½ Haranna⸗Zuckeeee 12% 12/1. ſchrift ſchreibt findet in meinem Preducken⸗Geſchäft 
Amerikaner 87%, 88 75 NEC 6%, als "eyeling ein baldiges Unterkommen. 278 
Se. d 22, April . ul F ee nn Ei Ei Martin Deutseh Roßmarkt 11 
. . 8 3 — — * + 
. 655 Mein Comptoir it 
1 . 9 5 2 
2 ii 5 . de | =: - 6 ſich von iir ab: 30 277 Unſer Speditionen. Verl⸗Geſchäft 
4 0 . 4 | Ya 1 1 
Dai um 507, 501 ntontenittaße arterre. Bi 
LE „5 8 A 5 5 Breslau, den daß Na Büttner :Straße 5. 
9 r. . 
NEL 2. 10M 10%, Albert Ludwig Cohn. 5 re 
HN 7 % 30½ | 10%; 
ktritus. est. B 
Waben, . 16% 5 ekanntmachung. 
F 12 V 
1 3 161 . 
a be, Feuer-Versicherungs-Actien- Gesellschaft 


5 
En. Wien, 21. April, Abends. N ı 
e ca de 19,0. Bann für Deutschland „Adler“. 
Rente . . Galtgter 217. 30, Lenbarden 232, 00, Grund⸗Capital: Eine Million Thaler preuß. Courant. 


8 9,92, Anglo⸗Auſtriau —, —, Franco⸗ 
uſtrian —, —. 
Wien, 22. April. (Vorbörſe.) Cours vom Nachdem Herr Paul Behrens, bisheri er Aſſoels der Herren Carl Scharff u Co. zu Breslau, 
Ziemlich feſt. N \ 20. April. 17 5 8 na jezt in 155 Provin; Schleſien vertreten haben, aus dieſer Firma ausgeſchieden iſt, haben | 
880er Root 101, 80 101, 50 wir demſelb n nach allſeitigem freundſchaftlichem Uebereinkommen die Führung der General-Agentur für ſeine 
1328, 10 123, 60 zn übertragen. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntuiß bringen, empfehlen wir den Herren General- 
Credit⸗Actien 287, 10 288, 30 algenten Paul Behrens dem verehrlichen Publikum und erſuchen insbeſondere unſere Herren Special-Agenten 
St. Eiſenb.⸗Act. Cert. 337, — 334, — in der Provinz Schleſien, ſich in allen geſchäftlichen Angelegenheiten an denſelben zu wenden und einer 
e e, ee eee ee eee bee Mi 
Napoleonsd or. . 9 9 „90½ f s 705 . R 
wien, 2. pri. (Schlag, Göeſe) Gong vom Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft für Deutschland „Adler.“ 
2 ur Kl Ver Director. 
ooſe = Ä W 1 
1860er Looſe. as 101, 80 veniger. 
1864er Looſe. 88 123, 90 
Credit⸗Actien 2 5 288, Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung verfehle ich nicht, d i . 
en an 2 133, ED 1 ir Fee e Baer, 5 des Paste e a 0 7 . 1 
Anglo⸗Bank we > 322, und wird ed me reben jein, durch prompte und lant d 5 
See ER 32 — 10 ſuchenden 8 Se zu fommen. U id coulante Geſchäftsführung den Verſicherungs 
Sr.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 5 333, reslau, den 15. Apr 5 
9 8 Eiſenbahn 28 87 40 Der en er al⸗N g ent 
London 8 2 + 
5 = Dr 
Paris 2 49, 30 P. Behrens 
Fan . 2 ae Oblauer Stadtgraben Nr. 19. 
eee e 9, 9175 Breslauer Börse vom 22. April 1869. 
aris, 21. April, Nachmittags 3 Uhr. Feſt, Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. Ausländische Fonds 
ee en a tra an RL ra nr: 
gemeldet. Courſe. ours v. 20. do. do. 3½ B. erik e 4 bz. 
3% Site, 71, 05-70, 9712-71, 20-71, 15 71, 10. . 4 869% B Italienische Anleihe 5 55%, ba u. B. 
Ital. 5% Rente 4 156,40 56, 30. n 7 8 88% B. Poln, Pfandbriefe . 4 fe 
Deft. St⸗Eiſenb⸗Act. 687, 75 Hauſſe 680, 00. :| Prämien-Anl, 1855 30 125 B. Poln. Liquid -Sch. . 4 57% be. 
Fend eee e ee | aan . 0 t Oestere. Locae 1880 8 | 824 B 
a 8 STH 4 „75. 8 . . 2¼ B. 
do. Prioritäten. . 229, 50 | 228, 75. 705. agi ae „do. 1864 — 
Tabaksobligationen . 423, 75 425, 00. do. do. neue 4 83¾—¾ bz. u. B. Baierische Anleihe. 4 — 
rag RR 92 90 2 5 5 Br a 2,6 2 Gold und Papiergeld 
V 80. do. Ptandbr. Lt. A. bz, } 
6% Verein, Staaten Anleihe 915 115 40. Rust-Pfandbr. 4 3 f Pucaten . —| 95%, G. 
15 a A Ape Nachmittag 4 uhr 5 ao. Saane. bi. 8. 1 1 * E Bi 118 B. 
ondon, 21. ' 5 0. 0. B. 4 — uss. Bank-Billets.— 80½, — 80 bz 
Cours r. 20.] Sehles. Rentenbriefe 4 89 6 Oesterr. Währu 2% % pa. 
93½% 93 . Rentenbriefe 4 89 G, sterr. Währung. — 823/,—5/,, bz. 
CC 2 % Posener do. 4 86% B. 2 : 
inet, Spanier i ER Pr 55% Schl. Pr.-Hiltsk. Opl. | — Diverse Actien. 
5 ieee 19 19 ½1 Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 82 B Breslauer Gas-Act. 5 nn 
Mexicaner N 14½ | 14%, do, do 43 88 B. Minerva 5 488/ — ½ bz. 
·ÿMFF 1829 \ . . . 551. | 85%, do. „ de d. 87/4 B. e | _ 
5 25 Surfen . 8 a N N 920% B. reg. _ 
0 605 g „ 8 hiesische Bank 
Türkisch Änleiße de 1865 44% % do. kit. G. 4 88 8.5 n 
ese 25 er 8 88% 8877 85 B 1925 48. 2 . 
2 — i . . 14 e-Br. 2 2 8 2 1 
= che 0 Se, Reachmiags > Abr. ee Eisenbahn-Stamm-Actien. Wechsel- Course. 
Schluß⸗Courſe.) Cours v. 16. Bresl.-Schw.-Freib. 4 109¾ G. Amsterdam . k. S. 1413), bz. 
TER Wechſel auf London 3z M. 31%¼—31¼. 31¾. dto. neue 1001 G. do. . . 2 M. 141 ½ G. 
0 dto. anf GER 3 M. 28½—28 /. | 28%. Oberschl. Lt. Au. C 35 1751], bz. u. B. Hamburg.. . k. S. 1514, G. 
dto. auf Amſterdam 3 M. 156%,. 158 ¼. do. Lit. B 3 - do. 2 M. 150%, bz. 
dto. auf Paris 3z M... 328. 328. Rechte Oder-Ufer-B. 5 87 6. London.. k. 58. — 
dto, auf Berlin . . |R.Oderufer-B.St.-Pr.| | — de 3 M. | 6.2343 ba. u. G. 
4 1864er Prämien⸗Anleighgßhe . . 169g, 169. |Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 | 1051, bz. u. G. Ries 2 M. 81½ B 
5 1866er Prämien-Anleife . . . 16814. 161. do. do. St.-Prior. 5 | — Wien ö. W. .. k. S. 82 B. 
5 e e ee er. — do. do. do. 43 — do. .. 2 M. 81¼ bz. u. G. 
a Große Ruſſiſche Eiſenbahn 1273/4. | 128, Warschau-Wien 5 62½—61/ bz. u, G. Warschau 908 HK 8 T.| — 


| 0 8 Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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